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Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben im Rahmen des persönlichen 
Budgets außerhalb einer Werkstatt für behinderte Menschen 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Geschäftsstelle der BAGüS ist ein Urteil des schleswig-holsteinischen 
Landessozialgerichtes vom 05.12.2008 bekannt geworden (s. Anlage), in dem es um 
Leistungen der Bundesagentur für Arbeit für berufliche Bildungsmaßnahmen im 
Berufsbildungsbereich eines Leistungsanbieters, jedoch außerhalb einer Werkstatt für 
behinderte Menschen, ging. 
 
Das LSG hat dabei die erstinstanzliche Entscheidung bestätigt, dass diese Leistungen nur 
dann erbracht werden können, wenn sie in einer anerkannten Werkstatt für behinderte 
Menschen stattfinden. 
 
Auf die ausführliche Begründung wird verwiesen. 
 
Damit bestätigt das LSG die bisher vom BMAS vertretene „enge“ Auslegung der 
gesetzlichen Bestimmungen über das trägerübergreifende persönliche Budget. 
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Beachtenswert ist noch, dass das Verfahren inzwischen vor der 11. Kammer des BSG 
unter dem Az. B 11 AL 7/10 R anhängig ist. Sobald die höchstrichterliche Entscheidung 
vorliegt, werde ich Sie informieren. 
 
Mit freundlichem Gruß  
gez.: 
Bernd Finke 


